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XII. Waffen. 

R ü s t Li n ge n. 

1. (11 20)1) Moderne Kopie elcr im Nationalmuseu111 in München befindlichen, reich in Gold geätzten Pru nk­
rüstung auf Mann und Ro ß des Salzb urger Erzbischofs Wolf Dietrich VOll Raitenall (1587- 1612). Das Origi nal 
ist eine mailändisc ile Arbeit, U111 1600. 
2. (372) Teile ei nes blanken, breit geriffelten Feldharnisches (Fig. 387) . Geschlossener Helm , dessen Kinn­

reff, Kragen und Nackenschuiz fehlen . 

Fig. 390 Modell einer deutschen Turnierrüstun g für Mann und Roß, 
deutsch, um 1550 (S.30D) 

Kugel brust mit Scilnurrändern, Bauch­
reifen und geschobenen Bein taschen. 

fo·ig. 39 1. Geschwärz ter I-Jarnisch, erste Häl ft e 
eies XV f!. Jhs. (S .300) 

Geschobenes Ober- une! Unierarmzellg 
mit El lenbogcnkacileln. Di ecil linge mit 
geschobenen Kniebuckeill . Das Unter­

beinzeug fehlt. Der Rücken gehört zur Harn ischbrllst 10. Maxil1lili anisch, erstes Viertel des XV I. Jhs. 
3. (370) Teil e einer blankcn Rüstung (Fig. 388). Brust mit scharfem Grat und leichtcm Tapul , Bauch reifen 
une! geschobenen Beintaschen. Un vo llständiger Harnischkragen mit gcschobenem Oberarmze ug. Das Unter­
armzeLig und Unterbeinzeug feh lell . Der Rücken zeig t das Nürnberger Beschauzeichen. All e Ränder sin d 
geschnürlt, nur elie letztell Folgen eier Beintasc hen sine! gelappt LInd am Oberarmzeug sieht man die geschlitzte 
Tracht nachahm ende Verzierungen. N ürn berge r Arbeit, um 1550. 

I) Die in Klamlller gesetzlen Zahlen sind die Inventarnumm ern eier Salzburger Sammlung. 
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Rüstungen. 
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Fig.38. 
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